
Skandal: Epo-Tiere dopen sich zum Sieg

G
ewohnt originell prä-
sentierten sich die
Hobby-Handballer

des KC Höllentier. Im Magenta-
Trikot, mit Fahrradhelmen und
-hosen lief das Team auf. Der
Schriftzug »Epo-Tiere« erinner-
te nicht zufällig an ein bekanntes
Radrennteam. Die Spieler grif-
fen während des Turniers im-
mer wieder zu eisgekühlten und
in glitzerndes Staniol verpackte
Kanülen mit rötlichem Inhalt.
Das offensichtliche Doping-
Wundermittel wurde stets oral
verabreicht und ähnelte
geschmacklich einer bekannten
alkoholischen Spezialität.

E
in Übertragungsfehler
brachte die Frauen der
Caipirinhas im Turnier

Wilde Liga Amateure um die
Halbfinalteilnahme. Zu spät be-
merkte die Turnierleitung, dass
ein Ergebnis falsch übermittelt
wurde. Es profitierten die TG-
Fußballer, die so den Sprung ins
Finale schafften.

M
anche
doch
Sichtl

schlich Hörste
Buschmann Freit
einem Einsatz vo
wäre ein Schnee
das richtige“, träu
ner winterlichen

A
uf eine g
probe st
ter Vier

organisatoren. „E
nicht genug Leut
ten wir sie doch n
lich ins Turnier e
schließlich dauert
ne fünf Minute
Halbfinale endlich
Goal« erzielten“,
Wernecke.

K
eine Stund
gehörten d
zum Jubilä

ten 75 Liter Freib
genheit an. „Nac
waren die Fässer
Michael Meyerho

Epo-Teire: Timo Klack (links) und Christian Bartels präsentieren
Hochprozentiges in der eisgekühlten Kanüle. FOTO: H. KAISER

Wilde Liga Amateure – Halbfi-
nale: Epo-Tiere - TG-Fußballer
(2. Herren) 6:4, Feuerwehr -
Die Exen 7:10; um Platz sieben:
Dorfmeister - Feuerteufelchen
7:8; um Platz fünf: TG-Fußbal-
ler (Alte Herren) - Caipirinhas
3:5; um Platz drei: Feuerwehr -
TG-Fußballer (2. Herren) 6:5;
Endspiel: Epo-Tiere - Die Exen
6:4.


